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Prof. Dr.-Ing. Markus Kattenbusch

ist Inhaber des Lehrstuhls für Baubetrieb und Bauwirtschaft

an der Hochschule Bochum sowie Partner einer Ingenieurso-

zietät für baubetriebliche Fragestellungen, Beratungen und

Schlichtung bei Vergütungsstreitigkeiten und Bauablaufstörungen.

Herr Prof. Dr.-Ing. Kattenbusch ist von der Ingenieurkammer Bau

NRW als Sachverständiger öffentlich bestellt und vereidigt auf dem

Fachgebiet "Baupreisermittlung und Abrechnung im Hoch- und Inge-

nieurbau sowie Bauablaufstörungen". Darüber hinaus ist er Autor di-

verser Veröffentlichungen, u.a. Plümecke "Preisermittlung für Bauar-

beiten", Althaus Bartsch Kattenbusch "Nachträge im Bauvertrags-

recht" und kommentiert im Leupertz/Preussner/Sienz § 650c BGB.

Herr Kattenbusch ist Vorstandsmitglied des Deutschen Baugerichts-

tags und leitet den Arbeitskreis Sachverständigenrecht in der deut-

schen Gesellschaft für Baurecht sowie den Arbeitskreis X Baubetrieb

des Deutschen Baugerichtstags.

Simon Mock M.Sc. (TU)

ist Beratender Ingenieur in der Ingenieursozietät KKP Inge-

nieure in Essen. Die Ingenieursozietät erbringt baubetriebli-

che Gutachter- und Sachverständigenleistungen sowie ope-

rative Beratungs- und Unterstützungsleistungen, sowohl für die Auf-

traggeber- wie auch die Auftragnehmerseite insbesondere für: Ver-

trags- und Nachtragsmanagement, Bauablaufstörungen, Terminpla-

nung und -steuerung, Kostenplanung und -verfolgung, Vergabe von

Planungs- und Bauleistungen, Dokumentation und Schriftverkehr so-

wie Organisation und Management. Ein Tätigkeitsschwerpunkt von

Simon Mock liegt in der Aufstellung und Prüfung von komplexen

Bauinhalts- und Bauzeitnachträgen. Darüber hinaus ist er Dozent für

Baubetriebswirtschaft an Internationalen Hochschulen, Lehrbeauf-

tragter für Baumanagement an der Hochschule Bochum sowie Autor

von Veröffentlichungen mit den Schwerpunkten Bauprojektkalkulati-

on und Bauablaufstörungen. Herr Mock ist Mitglied im Deutschen

Baugerichtstag, in der Deutschen Gesellschaft für Baurecht, im Ger-

man Lean Construction Institute - GLCI und der DGA-Bau Deutsche

Gesellschaft für Außergerichtliche Streitbeilegung in der Bau- und Im-

mobilienwirtschaft.

Teilnehmerkreis

Das Seminar richtet sich an alle Baubeteiligten, die mit der Aufstel-

lung und Prüfung Ansprüchen aus gestörten Bauabläufen beschäfti-

gen.

Ziel

Bauablaufstörungen besitzen in der Bauwirtschaft oftmals eine außer-

ordentliche Brisanz. Änderungen des Bauentwurfs, Anordnungen von

zusätzlichen Leistungen, fehlerhafte oder unvollständige Leistungsbe-

schreibungen, auftragnehmer- und auftraggeberseitige Falschplanun-

gen und Kalkulationsfehler sowie mangelhaft koordinierte Bauabläufe

können zu Verzögerungen führen.Bauablaufstörungen führen sodann

nicht selten zu finanziellen und terminlichen Folgen für Auftragneh-

mer und Auftraggeber. Treten außerdem Streitigkeiten zwischen den

Vertragsparteien auf, steigt der Aufwand nochmals für alle Beteilig-

ten.Die Aufbereitung der parteilichen Ansprüche infolge von Fristü-

berschreitungen muss dabei den Anspruchsvoraussetzungen der ent-

sprechenden Rechtsnormen gerecht werden. Dies führt regelmäßig

zu baubetrieblichen Aufbereitungsproblemen.Ein schlüssiger Partei-

vortrag gelingt häufig nicht. Die Anforderungen der Gerichte an die

bauablaufbezogene Darstellung sind dabei keinesfalls überzogen,

sondern vielmehr den von den Rechtsnormen vorgegebenen An-

spruchsvoraussetzungen geschuldet. Die Grundlage für einen Nach-

weis von Störungssachverhalten und der jeweiligen Auswirkungen

auf den vereinbarten Bauablauf ist eine entsprechende Aufberei-

tungssystematik und das Wissen darüber, welche Kausalitätsfragen zu

beantworten sind. Die Darlegung der kausalen Störungsfolgen ge-

lingt, sofern diese entsprechend dokumentiert werden. Eine den Be-

weisanforderungen genügende Dokumentation liegt allerdings selten

vor, da Anforderungen, Umstände und Auswirkungen häufig nicht

bzw. erst zu spät erkannt werden. Das Seminar bietet einerseits einen

Überblick über die rechtlichen baubetrieblichen Grundlagen zur Auf-

bereitung von gestörten Bauabläufen. Darüber hinaus werden die zur

Verfügung stehenden Dokumentationsmittel und erforderlichen Do-

kumentationsdetailgrade, die baubetrieblichen Verfahren der Berech-

nung der Fristverlängerung/Bauzeitverlängerung und der finanziellen

Folgen vorgestellt und gemeinsam vertieft. Mit praktischen Beispielen

wird mit den Seminarteilnehmern eine globale Handlungsempfehlung

zur Dokumentation, Aufbereitung und Darlegung von gestörten Bau-

abläufen entwickelt.

Themen

Baubetriebliche und baurechtliche Grundlagen

Fristen, Termine, Bauablaufpläne

Bauablaufstörungen und mögliche Auswirkungen

Kausalitätsfragen

Grundlagen der Bauablaufdokumentation

Anforderungen an die Darlegung von gestörten Bauabläufen

Zielorientierter Einsatz von operativen Dokumentationsmitteln

Häufige Problemfelder

Zur Verfügung stehende Dokumentationsmittel (klassischer/moder-

ner)

Auswahl und (wirtschaftlicher) Einsatz der zur Verfügung stehen-

den Mittel

Systematische Erfassung und Verfolgung von Störungsereig-

nissen

Praxisorientierte Aufbereitung und Darlegung von Störungs-

sachverhalten und ihren kausalen Auswirkungen

Konkrete, bauablaufbezogene Darstellung

Nähere Infos und Anmeldung unter www.ibr-seminare.de



Darlegungsmethoden und Herausforderungen
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Seminarablauf

09:30 - 11:00 Referat (1,5 h)

11:00 - 11:15 Kaffeepause

11:15 - 12:45 Referat (1,5 h)

12:45 - 13:45 Mittagessen

13:45 - 15:15 Referat (1,5 h)

15:15 - 15:30 Kaffeepause

15:30 - 17:00 Referat (1,5 h)

Fragen sind dem Referenten jederzeit willkommen.
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